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Beachte 

Zum Geltungsbereich vgl. § 1503 Abs. 5. 

Text 

Auseinandersetzung mit dem ausscheidenden Gesellschafter 

§ 1203. (1) Dem ausscheidenden Gesellschafter sind die Sachen, die er den Gesellschaftern zur 
Benutzung überlassen hat, zurückzugeben. Für eine durch Zufall abhanden gekommene oder 
verschlechterte Sache kann er keinen Ersatz verlangen. 

(2) Dem ausscheidenden Gesellschafter ist in Geld auszuzahlen, was er bei der Auseinandersetzung 
erhielte, wenn die Gesellschaft zur Zeit seines Ausscheidens aufgelöst worden wäre. Der Wert des 
Gesellschaftsvermögens ist, soweit erforderlich, durch Schätzung zu ermitteln. 

(3) Der ausscheidende Gesellschafter ist von den gesellschaftsbezogenen Verbindlichkeiten zu 
befreien, für die er den Gläubigern haftet. Ist eine Schuld noch nicht fällig, so können ihm die anderen 
Gesellschafter Sicherheit leisten, statt ihn zu befreien. 

(4) Verbleibt dem ausscheidenden Gesellschafter eine Verbindlichkeit aus dem 
Gesellschaftsverhältnis, so ist er verpflichtet, einen Ausgleich in entsprechender Höhe an die 
Gesellschafter zu zahlen. 


